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über Peſſimismus, Monismus, Darwinis Ssmus, Materialismus. Dieſe Gegenſtändewerden nicht als Schulfragen, ſondern al  8 Lebensfragen behande —  * Iulebendige, riſche, überzeugende Worte, welche der Sache auf den Grund gehen,einer Schwierigkeit ausweichen und die Einwände gegen die Grundla Een des
Glaubens ſo behandeln, wie ſie im eben, Im geſellſcha

en Verkehr, Iu der
gelegentlichen Lektüre auftauchen und beſprochen werden müſſen. Sie wenden
ſich dMu Verſtand und Herz Die Sprache iſt durchſichtig, klar ud edel und
entbehrt nicht des poetiſchen Hauches. Das Büchlein lieſt ſich El d ießend,* iſt dabei eindringlich und lebenswarm Im Tone. Der Verfaſſer geh mutigohne Umſchweife ud viele Worte auf ſein Ziel 12 und erreicht eS mit der
ſicheren Kraft einer wiſſenſchaftlich gut begründeten Ueberzeugung. Die neueſteLiteratur iſt berückſichtigt ud keine der modernen Fragen bleibt unbeſprochen,ſoweit dies der Zweck des Büchleins und eſſen Leſerkreis erfordert. Mögebald ein zweites Bändchen als Fortſetzung ſolgen; denn noch manche ragebeſchäftig den el de jungen Studierenden, worüber MOI eine knappe, geradefür ſeine Auffaſſungsweiſe nd Faſſungskraft paſſende Darſtellung Ver⸗
teidigung der katholiſchen Wahrheit nicht EI findet I Tlug hat offenbar das
eug dazu, gerade für ieſe Kreiſe die ichtige Answahl des Stoffes 5 treffenund den richtigen Ton anzuſchlagen.
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Der Verfaſſer behandelt einen wichtigen, vielfach ſehr ſchwierigen Gegen⸗ſtand Zuerſt 1—27) unterſucht EL die Natur der Inſpiration. Dann beweiſt

EL Im beſonderen die Inſpiration der Evangelien 27—35). Dann Unter
ſucht ETL den Umfang der Inſpiration 35 — 59). Reginald Tklärt die
Snade der Inſpiration u vollends kirchlichem Sinne, EL ſtützt ſich auf den
großen eiligen und Lehrer ſeines Ordens, den heiligen Thomas (II II

171  7 174  7 2) und auf die Enzyklika Leo Providen-
tisSimus CuS 18 November 1893 An weiter Stelle wird gehandelt über  17*
die Entwicklung des kirchlichen Lehrbegriffes Von der
Arkandisziplin 94—108) Der Autor hat dieſe Gegenſtände n echtkirchlichem Geiſte, lar und gründlich bearbeitet.

Innsbruck, Tirol Gottfried Noggler Cap.,
Lektor der Dogmatik.

9 Moniſtiſche oder teleologiſche Weltanſchauung?
Vorleſungen, gehalten für Hörer aller Fakultäten der Karl
Franzens-⸗Univerſität In Graz vom Privatdozenten IDr Johann Ude
Graz, 1907 Styria. und 120 2.40 M —2.—

Gründliche Wiſſenſchaftlichkeit und allſeitige Erudition haben dem Ver
faſſer der genannten Vorleſungen die er geführt; dies gelg ſich dem Leſerauf den erſten Blick Das hema iſt ein berau wichtiges und Ugleich inter—
eſſantes: Wo iſt das E Auf Seite Häckels, des Vaters des Monismus,
mit ſeiner materialiſtiſchen Weltanſchauung, die einen außerweltlichenbraucht, der die Deſcendenz, der ufa das biogenetiſche Grundgeſetz genügen?oder auf Seite des Chriſtentums, das, die Zweckmäßigkeit der elt und der
Schöpfung hervorhebend, einen immateriellen, außerweltlichen 8  Hott Order

Der Leſerkreis derer, die ſich mit dieſen Fragen eingehen beſchäftigen,Ird immer größer; ihnen aAllen ſei da  8  8 CL Udes angelegentlich empfohlen.
Brixen. Thomas.


